
 

 

1. Nur noch wenige Plätze 

frei: Model-Driven 

Development und 

Product Lines – 

Konferenz 19.-20. 

Oktober 2006  

2. Unbegrenzte Portabilität 

– Öffnen Sie die 

Schatztruhe und 

entdecken Sie die 

Juwelen, die Sie schon 

haben! 

Modellgetriebene Software-

Entwicklung (MDSD), Systemfa-

milien und Produktlinien sind 

noch junge Methoden im Software

-Engineering. Was können diese 

neuen Entwicklungsmethoden für 

Sie bringen? Wie ist der aktuelle 

Status und welche Erfahrungen 

haben andere bereits damit ge-

macht? 

International anerkannte Experten 

referieren und diskutieren die ge-

samte Bandbreite modellgetriebe-

ner Software-Entwicklung und 

Software-Produktlinien. Sie geben 

Orientierungshilfen für Entschei-

der, unter anderem zu folgenden 

Themen: 

 Bedeutung der Einführung von 

MDSD und Software-

Produktlinien für die Unter-

nehmens-IT 

 Vorteile der Umstellung bzw. 

Einführung 

 Verfügbarkeit und Reifegrad 

entsprechender Methoden und 

Werkzeuge 

 Notwendige organisatorische 

Änderungen und Management-

aufgaben 

 Umfang erforderlicher Investiti-

onen und Dauer ihrer Amortisa-

tion 

Vorgestellt werden praxisbewähr-

te Methoden, Vorgehensweisen, 

Werkzeuge und Werkzeugketten 

sowie Erfahrungen mit den Tech-

nologien und den erforderlichen 

organisatorischen Maßnahmen in 

der Praxis. 

Rüdiger Schilling, 

Geschäftsführer und 

Technischer Direk-

tor der Delta Soft-

ware Technology 

berichtet über Mög-

lichkeiten und Risiken bei der 

Entwicklung projektspezifischer 

Generatoren und leitet die Diskus-

sion zum Themenbereich Manage-

ment. 

OBJEKTspektrum, das deutsche 

Fachmagazin für Software-

Engineering und -Management, 

hat im Vorfeld der Veranstaltung 

einige der mitwirkenden Experten 
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um ihre Einschätzung gebeten. Die Antworten zu 

den unterschiedlichen Aspekten helfen bei der Ent-

scheidung, ob und wie modellgetriebene Entwick-

lungsmethoden und Software-Systemfamilien einge-

führt werden sollen. 

Lesen Sie hierzu die bit-fabrik im OBJEKTspektrum 

Juli/August 2006, Seite 80 bis 87.

Model-Driven Development and Product Lines: 

Synergies and Experience 

19. - 20. Oktober 2006 in Leipzig 

Die Konferenz wird ausgerichtet vom Institut für 

Industrielle Software-Techniken e.V. in Zusammen-

arbeit mit dem Institut für Wirtschaftsinformatik 

der Universität Leipzig. Sie richtet sich insbesonde-

re an die obere Fachebene und das mittlere Manage-

ment mittelständischer Software-

Entwicklungsfirmen und Software-

Entwicklungsabteilungen größerer Organisationen. 

 

 

Weitere Informationen zur Veranstaltung, zum Pro-

gramm sowie zur Anmeldung erhalten Sie auf der 

Konferenz-Homepage unter http://www.software-

families.org. 

Informieren Sie sich bereits ein we-

nig vorab. Cord Giese und Rüdiger 

Schilling erläutern in ihrem Artikel 

“Modellgetriebene Generator-

Entwicklung" die Anforderungen für 

die Entwicklung und den Einsatz 

von Code-Generatoren. Die vorge-

stellten Konzepte bieten praktische Ansätze für die 

Automatisierung der Software-Entwicklung. Laden 

Sie sich jetzt unseren kostenlosen Artikel herunter – 

keine Registrierung erforderlich: 

Unser regelmäßig erscheinender Newsletter infor-

miert Sie über aktuelle Veranstaltungen, aktuelle 

Projekte, Fallstudien, neue Produkte und andere 

Nachrichten, von denen wir annehmen, dass sie in-

teressant für Sie sind. Abonnieren Sie unseren kos-

tenlosen Newsletter jetzt. 

Wenn Sie mehr darüber erfahren wollen, wie Sie 

Ihre Software-Entwicklung durch Automatisierung 

effizienter gestalten können und wie Delta Ihnen 

dabei helfen kann, sprechen Sie mit uns. 
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„Ich kann mir vorstellen, dass Model-Driven Development und Product 

Lines einen ähnlichen Innovationssprung bringen können, wie wir ihn 

durch den Einsatz von Delta ADSplus und SCORE für unsere plattform-

unabhängige Produktentwicklung erreicht haben.“ 

Oswald Klackl Leiter Software Engineering B+S Banksysteme 

http://www.sigs.de/publications/os/2005/03/giese_schilling_OS_03_05.pdf
http://www.sigs.de/publications/os/2005/03/giese_schilling_OS_03_05.pdf


 

 

Bei den Gesprächen mit unseren Kun-

den sind wir auf ein interessantes 

Phänomen gestoßen: Obwohl sich 

unsere Kunden bewusst sind, wel-

chen großen Wert ihre mit ADSplus 

entwickelten Anwendungen für sie haben, sind sie 

sich selten wirklich im Klaren darüber, welche un-

schätzbaren Vorteile ihnen die durch ADSplus er-

zeugte Plattformunabhängigkeit bietet. 

 

 

Seit seiner Einführung im Jahre 1980 wurde AD-

Splus – das Werkzeugssystem zur Anwendungsge-

nerierung von Delta Software Technology – von vie-

len zum Teil weltweit führenden Unternehmen in 

großem Umfang eingesetzt. Oft wird ADSplus auch 

als "Delta ADS", "Delta COBOL" oder einfach als 

"Delta" oder "ADS" bezeichnet. 

 

Eine kürzlich durchgeführte Kundenumfrage hat 

ergeben, dass mehr als 10.000 Entwickler buchstäb-

lich Millionen von Anwendungsprogrammen im 

Laufe der letzten 25 Jahre mit ADSplus entwickelt 

haben. Wir überlassen es Ihnen, zu schätzen wie 

viele Millionen mit ADSplus in COBOL oder PL/1 

generierte Code-Zeilen produktiv sind. Wir schät-

zen, dass es mehr als Eintausend Millionen Code-

Zeilen sind! 

 

Lassen Sie uns an dieser Stellen einen Blick zurück 

werfen auf die IT-Landschaft, wie sie Anfang der 

80er war. Es gab viele Mainframe-Plattformen. IBM 

CICS war nur ein TP-Monitor unter vielen. Es war 

nicht klar, welche Plattformhersteller letztendlich 

den Verteilungskampf gewinnen würden. Die Daten 

waren in sequentiellen oder indizierten Dateien or-

ganisiert. CODASYL-Datenbanken waren topaktu-

ell und SQL war noch Zukunftsmusik. 

 

Angesichts der damaligen Vielfalt an Plattformen, 

war es Delta als Hersteller von Generatorsystemen 

von Anfang an klar, dass Plattformunabhängigkeit 

ein entscheidender Aspekt beim Design von AD-

Splus sein musste. ADSplus sollte unseren Kunden 

helfen, ihre Anwendungen absolut unabhängig von 

der verwendeten Plattform zu entwickeln. Mit an-

deren Worten: Eine ADSplus-Anwendung wird auf 

der logischen Ebene definiert und der gesamte ziel-

system-spezifische COBOL- oder PL/1-Code wird 

dann für die gewünschte Plattform zu 100% auto-

matisch generiert. 

 

Das in ADSplus realisierte Grundkonzept der Tren-

nung von logischer Anwendungsspezifikation und 

vollständig automatischer Generierung des zielsys-

tem-spezifischen Codes ist bis heute ein herausra-

gende Eigenschaft aller Delta-Produkte. Warum 

sollten Entwickler ihre kostbare Zeit damit verbrin-

gen, immer und immer wieder die gleichen techni-

schen Details zu implementieren, wenn man das 

genauso gut – oder sogar besser – automatisch ma-

chen kann? 
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Wenn im Laufe der Jahre neue Plattformen einge-

führt wurden, konnten die ADSplus-Anwendungen 

einfach auf die neuen Plattformen übertragen wer-

den. Dazu bedurfte es lediglich einer Neugenerie-

rung der Anwendungen für das neue Zielsystem. Die 

durch ADSplus gegebene Plattformunabhängigkeit 

ihrer Anwendungen wurde von vielen Kunden für 

einen sanften Übergang von einfachen Dateien über 

hierarchische oder CODASYL-Datenbanken hin zu 

SQL-Datenbanken genutzt. 

 

In der gleichen Weise konnten Anwendungen, die 

ursprünglich für Host-basierte Benutzeroberflächen 

entwickelt worden waren, durch einfache Neugene-

rierung als PC- oder UNIX-basierte Frontend-

Systeme eingesetzt werden. 

 

Welch großen Wert die unbegrenzte Portabilität 

von ADSplus hat, zeigte sich erneut mit der ersten 

Welle des Downsizings und Rightsizings. Die An-

wendungen wurden von den Mainframe-

Umgebungen zunächst auf die UNIX-Plattformen 

und anschließend weiter auf Windows-Plattformen 

verlagert. 

 

Durch die Plattformunabhängkeit von ADSplus 

konnten viele unserer Kunden ihre unternehmens-

kritischen Anwendungen von einer Plattform auf 

eine andere verlagern – mit minimalem Aufwand. 

Die Plattformunabhängigkeit der mit ADSplus ent-

wickelten Anwendungen bot gerade unabhängigen 

Software-Herstellern ernorme Vorteile. Sie konnten 

Standard-Anwendungen entwickeln und dann die 

gleiche Anwendung für unterschiedliche Plattfor-

men verkaufen. Viele betriebswirtschaftliche An-

wendungspakete wurden auf diese Weise entwi-

ckelt. Ein bemerkenswertes Beispiel dafür ist ein 

Bankensystem, das mit ADSplus entwickelt und 

dann für 10 unterschiedliche Plattformen generiert 

wurde. Die Entwickler arbeiteten mit einer einzigen 

Source und alle 10 Versionen konnten gleichzeitig 

für die unterschiedlichen Zielsysteme generiert wer-

den. Für diesen Kunden ist die unbegrenzte Portabi-

lität, die ADSplus bietet, ein wichtiger Faktor seines 

langfristigen Erfolges. 

 

In den letzten 10 Jahren hat sich der Markt für IT-

Infrastrukturprodukte rasch konsolidiert. Es wer-

den jetzt wesentlich weniger unterschiedliche Platt-

formen und Infrastrukturprodukte eingesetzt. Zum 

Beispiel: IBM z/OS CICS ist bei weitem die führen-

de Mainframe-Plattform, ebenso ist Oracle die bei 

weitem führende Datenbank in der UNIX-Welt. 

 

Als direkte Folge der Konsolidierung der unter-

schiedlichen technischen Plattformen wurden auch 

ADSplus-Anwendungen nun seltener portiert. Viele 

Entwickler und Entwicklungsleiter haben daher 

inzwischen vergessen, dass ihre ADSplus-

Anwendungen von Haus aus schnell, einfach und 

sicher auf neue Plattformen übertragen werden kön-

nen. 

Wir möchten unsere Kunden daran erinnern, wel-

chen Schatz sie mit ihren ADSplus-Anwendungen 

im Hause haben. Sie haben bereits das große Los 

gezogen! 
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Wir bieten ADSplus für eine breite Palette unter-

schiedlicher Zielsysteme an. Sie können Ihre An-

wendungen mit einer einfachen Neugenerierung von 

ihrer derzeitigen auf eine neue Plattform übertragen. 

Tatsächlich sind bereits Hunderte solcher Migrati-

onsprojekte von ADSplus-Kunden im Laufe der Jah-

re erfolgreich durchgeführt worden. Unsere Fallstu-

die zu den Projekten der Datenzentrale Baden-

Württemberg belegt dies eindrucksvoll. 

 

Auch wenn in der heutigen IT-Welt weniger Platt-

formen zur Auswahl stehen, heißt das nicht, dass 

Plattformwechsel keine Rolle mehr spielt. Im Ge-

genteil: Im Mittelpunkt steht heute die Reduzie-

rung der Kosten für die vorhandenen Anwendun-

gen. Gleichzeitig soll die IT dabei auch neue Ge-

schäftsmöglichkeiten eröffnen. Auch hier hilft Ihnen 

ADSplus mit seiner Plattformunabhängigkeit. 

 

 Kosteneinsparung – Wenn es Ihr Ziel ist, die 

Kosten für eine vorhandene Mainframe-

Umgebung zu reduzieren, können Sie einfach 

Ihre IBM-, Bull-, Unisys- oder sonstigen Mainfra-

me-Anwendungen auf eine günstige LINUX-

Plattform portieren. Sie können dadurch die lau-

fenden Kosten für die Mainframe-Umgebung re-

duzieren oder sogar vollständig einsparen. Man-

che unserer Kunden zweifelten an der Durch-

führbarkeit einer Migration, weil sie mit Hilfe der 

ADSplus Macrosprache praktisch eigene Anwen-

dungsgeneratoren geschaffen hatten. Mit AD-

Splus jedoch sind solche Plattformmigrationen – 

selbst in diesen Fällen – ohne Risiko. 

 

 Neue Architekturen – In vielen Modernisie-

rungsprojekten reicht es nicht aus, die vorhande-

nen ADSplus-Anwendungen einfach auf eine 

neue Plattform zu übertragen. Aktuelle Projekte 

drehen sich um SOA, ESB, Web Services, Portale 

und andere neue Technologien. Die unbegrenzte 

Portabilität von ADSplus hilft Ihnen, die gesam-

ten ADSplus-Anwendungen, oder auch nur aus-

gewählte Teile davon, auf neue Plattformen und 

Technologien zu übertragen – mit minimalem 

Aufwand und mit der Sicherheit, dass Ihre An-

wendungen bereit sind für das, was da sonst 

noch kommen mag. 

 

Mit unseren umfangreichen Erfahrungen können 

wir Sie bei der Planung und Durchführung Ihrer 

Migrations- und Modernisierungsprojekte kompe-

tent unterstützen. Rufen Sie uns an und entdecken 

Sie den Schatz, den Sie mit der Plattformunabhän-

gigkeit Ihrer ADSplus-Anwendungen bereits haben. 
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